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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn der geſtrigen Sitzung des Reichskabinetts
wurde der Wortlaut der franzöſiſchen Antwort
note über die Sicherheitsfrage zur Kenntnis ge
nommen und grundſätzlich erörtert Die Einzel
beratung findet heute nachmittag ſtatt

Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion hat
dem Deutſchen Automobilklub verboten eine
Flagge zu führen die geeignet ſei Zwiſchenfälle
herbeizuführen Ferner wird die Aufführung der
Lichtſpiele Huſarenfieber Roſenmontag und
die Königsgrenadiere unterſagt

e

Die Londoner Morningpoſt berichtet ein
hoher Beamter der einer Sowjetmiſſion in Mittel
europa attachiert ſei ſei unter Mitnahme von
Dokumenten die in Moskau als ungemein wichtig
angeſehen wurden verſchwunden

7

Jn Paris kam es geſtern zu ſchweren Zu
ſammenſtößen zwiſchen Polizei und ſtreikenden
Bankbeamten wobei die Polizei mit blanker
Waffe angriff und zahlreiche Perſonen auch
Frauen verletzt wurden Jm übrigen verlautet
daß Hoffnung auf Beilegung des Streiks beſteht
Die Bankbeamten in Marſeille haben die ihnen
gemachten Angebote abgelehnt

Der marxiſtiſche Allgemeine Verband der An
r hat in den Berliner Bankbetrieben

ammelliſten in Umlauf geſetzt mit dem Aufruf
durch Einzeichnung von Spenden die Streikkaſſe
der noch jungen franzöſiſchen Bankangeſtellten
Organiſation zu ſtärken

v

Geſtern mitternacht haben die großen italie
niſchen Seemanöver zwiſchen Sardinien und Sizi

indiſchen Kal ſt tausſchuſſee Dr Anſari ſich dortals Gaſt er i nalpartei befinde

getroffen die in Erwiderung des
Souwijetfliegern nach Japan einen Gegenbeſuch

ſchütze an der Front bei Fez

lien begonnen Thema iſt die Verteidigung Sizi
liens gegen eine Landungsarmee

w

Der König von Bulgarien hat die Beſtätigung
von neunzig Todesurteilen verweigert Laut Ver
faſſung wird die Todesſtrafe in lebenslängliche
Freiheitsſtrafe umgewandelt

Die Londoner Morning Poſt berichtet aus
vas ein hekvor ragejce es Mitglied des

r die Bildung eines Bundes
von mohammedaniſchen Nationen

v

Jn Moskau ſind zwei japaniſche Flieger ein
Fluges von

machten Sie wurden von einer jubelnden Volks
menge unter der ſich Litwinow und der japa
niſche Botſchafter Tanaka befanden begrüßt Der
Führer des Flugzeuges Tangana erklärte er
hoffe daß die Freundſchaft zwiſchen den beiden
Nationen ewig dauern werde

2

Nach engliſchen Meldungen aus Syrien ſteht
das ganze Land vor einem Maſſenaufſtand Jeden
Augenblick könne der Aufſtand in Damaskus und
anderen Städten ausbrechen Die Nichtmohamme
daner befürcht n Maſſakres Ehemalige türkiſche
Offiziere ſeien zu den Druſen übergetreten

Abd el Krim meldet die Gefangennahme von
800 Franzoſen und die Eroberung zahlreicher Ge

Die franzöſiſche
Front iſt bei Fez zurückgenommen worden Die
Spanier haben die allgemeine Nachrichtenſperre
über die Vorgänge an der ſpaniſch marokkaniſchen
Front eingeführt

Jn Hongkong fand geſtern eine Maſſen
verſammlung zum Proteſt gegen den Boykott des
engliſchen Handels durch die Kantoner Regierung
ſtatt Der engliſchen Regierung wurde tele
graphiſch eine Entſchließung übermittelt worin
aufgefordert wird in einem Ultimatum an die
Kantoner Behörden u a Wiedereröffnung Kan
tons als Vertragshafen und Einſtellung des BVoy
kotts zu verlangen unter Androhung einer

Blockierung Kantons im Falle der Weigerung
2

Die amerikaniſche Regierung hat die Ein
ladung Chinas zu der Zolltarifkonferenz die am
26 Oktober in Peking zuſammentreten ſoll
formell angenommen Ebenſo hat England ſich
zur Teilnahme bereiterklärt Jn Baltimore
Ver Staaten tritt am 17 September eine

Chinakonferenz amerikaniſcher Wirtſchaftspolitiker
zuſammen die die Abſicht haben ſoll für China
eine Art Dawesplan auszuarbeiten

C

Nach dem New York Herald bereitet ſich die
e Regierung auf die Abwehr desKohlenſtreikes vor der für den 1 September in
Ausſicht ſteht Es gehen Gerüchte um daß der
Kongreß zu einer Sonderſitzung zuſammenberufen
werden ſolle um den Präſidenten Coolidge mit
ausgedehnten Befugniſſen auszuſtatten

Die Schuldenverhanölungen Caillaux geſcheitert
Caillaux fährt nach Paris zurück

Frankreich erklärte auf alle Schuldenzahlungs
aufforderungen zunächſt Wir haben mit dem
Blut unſerer Soldaten gezahlt und ſind quitt
Als England und Amerika dieſe Vermiſchung von

Geſchäft und Patriotismus ablehnten und den
Frankenkurs bedrohten zogen die Franzoſen andere
Saiten auf und erklärten Wir haben ja dieZahlungspflicht nie beſtritten aber ihr müßt an

ſtandshalber die Schulden herabſetzen Auch das
zog nicht Darauf blieb den Franzoſen nur die
Möghlichkeit ſich zahlungsunfähig zu ſtellen und
möglichſt niedrige Jahreszahlungen auszumachen
die natürlich in erſter Linie aus den deutſchen
Reparationsſummen beſtritten werden ſollten
Aber von dieſer Abſchiebung der Schulden auf
Deutſchland wollen die Amerikaner gar nichts und
die Engländer ſehr wenig wiſſen Denn dadurch
würden ſie in ihrer künftigen Politik gegenüber
Deutſchland ſich zu ſehr auf die Linie der fran
zöſiſchen Deutſchlandspolitik feſtlegen Außerdem
erklärte England die von Frankreich angebotenen
Ratenzahlungen für geradezu herausfordernd
niedrig

Jetzt wurde die Sache ernſt Caillaux die
große Finanzkanone ging ſelber nach London

Aus den engliſchen Blättermeldungen ergibt ſich
daß er die bisherige Taktik der Franzoſen die wie
die Verwandlungskünſte der Dſchins der Zauber
geiſter in Tauſend und eine Nacht anmuten
weiter fortgeſetzt hat Aber die Engländer laſſen
nicht locker Bald war es der Gouverneur der
Bank von England bald der Leiter des Schatz
amtes Churchill und ſchließlich auf einem Freund
ſchaftseſſen der Außenminiſter Chamberlain der
den queckſilbernden Caillaux unter die Finger
nahm Das bisherige Endergebnis war ein ver
zweifeltes Laßt s mi aus des Herrn Caillaux
das die Londoner Telegraphenagentur in die mil
deren Worte kleidet

London 26 Auguſt Journaliſten gegen
über erklärte Caillaux er habe ſich geſtern
wiederum bemüht eine Annäherung zwiſchen
dem engliſchen und dem franzöſiſchen Standpunkt
herbeizuführen

Auf die Frage ob er Hoffnung auf das Zu
ſtandekommen eines Abkommens habe erwiderte
er daß ein Abkommen nicht in Bee
tracht komme Er werde mit neuen Vor
ſchlägen nach Paris zurückkehren Caillaux ſährt
Donnerstag nach Paris zurück

Die Räumung von Düſſeldorf
Geſtern vormittag gegen 9 Uhr ſind die letzten

Truppen der franzöſiſchen Beſatzung aus dem
Brückenkopf Düſſeldorf in das linksrheiniſche be
ſetzte Gebiet abgezogen Von dem Schloſſe Jäger
hof das als Kommandantur diente fand unter
militäriſchem Gepränge die Niederholung der Tri
kolore ſtatt Die Truppen und zwar ein Bataillon
Jnfanterie mit der Radfahrerabteilung und ein
Regiment Kapvallerie rückten dann durch den Hof
garten über die Rheinbrücke in das linksrheiniſche
Gebiet ab Das Publikum nahm von dem Vor
gange nur in geringem Maße Notiz Jegliche
Kundgebung unterblieb

Düſſeldorf iſt nunmehr nach 4 jähriger Be
ſetzung durch die franzöſiſchen Truppen in ſeinem
Hauptteil wieder befreit Der linksrheiniſche Be
zirk Düſſeldorfs bleibt nach wie vor durch die bel
giſchen Truppen beſetzt

Feierliches Glockengeläut von allen Kirch
türmen der Stadt gab den Bürgern um Mitter j
nacht bekannt daß das als Sanktionsgebiet be
etzte Düſſeldorf von der Beſatzung erlöſt wurde
n allen Straßenecken ſtanden freudig erregte

Gruppen die dieſes Ereignis beſprachen Erfreu
lich war es zu beobachten daß jeder ſoziale Gegen
n geſchwunden war Aus allen öffentlichen Gaſt
tätten erklangen vaterländiſche Weiſen Trotzdem
Umzüge von Rechts und Linksradikalen ſtatt
R iſt es ſoweit bis jetzt bekannt iſt nicht zu

uheſtörungen gekommen
Anläßlich der Räumung der Städte Düſſeldorf

und Duisburg hat Miniſterpräſident Braun an die
Oberbürgermeiſter der beiden Städte Glückwunſch
telegramme geſchickt

Vom internationalen Sozialiſten
kongreß

Jn der Kommiſſion des internationalen Sozia
liſtenkongreſſes in Marſeille die ſich mit der Frage
der Arbeitsloſigkeit zu befaſſen hat hat die eng
liſche Abordnung

gegen die Reparationsſachlieferungen
ausgeſprochen die ſie als den Hauptgrund für die
Arbeitsloſigkeit in England bezeichnet Es wurde
vorgeſchlagen daß der Kongreß eine Entſchließung
annehmen ſolle in der die Abſchaffung der in Kraft
befindlichen Verträge verlangt wird

Dieſer Vorſchlag wurde in der Kommiſſion mit
elf gegen acht Stimmen angenommen
worauf der Präſident der Kommiſſion Brouckere
vom Vorſitz zurücktrat Der Zwiſchenfall wurde
jedoch wieder beigelegt

Ferner wurde eine Entſchließung für den Acht
ſtundentag und das Waſhingtoner Abkommen an
genommen

Jntereſſant waren die Ausführungen des ameri
kaniſchen Vertreters Hillquiſt über die amerika
niſche Außenpolitik

Mit der Jſolierungspolitik ſei es für Amerika
vorbei Amerika habe den Weg eines Kolonial
ſtaates betreten Die Kriegsgefahren lägen an
der mexikaniſchen Grenze und in Japan Neunzig
Prozent der

mexikaniſchen Petroleumquellen
befänden ſich in ausländiſchen Händen und ob
wohl die mexikaniſche Konſtitution die demo
kratiſchſte der Welt ſei ſeien die amerikaniſchen
Kapitaliſten bemüht die mexikaniſche Regierung
in einen Krieg zu verwickeln Jm Fall Mexikoandle es ſich an um einen rein wirtſcha e

onflikt Japan d enüber handle es ſich nichtdu um einen Wir ſhaftstampf ſondern auch um

en
Kampf gegen japaniſche Einwanderer

n e ſeien die Sozialiſten in
Amerita zu ſchwach und die ſyndikaliſier

rika

ten Arbeiter nicht in gleichem Maße
entſchloſſen den Kampf gegen den
Jmperialismus zu führen wie die So
zialiſten ſonſt wäre es nicht zu dem ſpaniſch
amerikaniſchen Krieg und auch nicht zu der Jnter
vention Amerikas im Weltkrieg gekommen Jn
Amerika ſeien
die pazifiſtiſchen Bürgerlichen Gegaer des Völker

bundes
daher müßten die Sozialiſten eine lebhafte Propa
ganda für den Eintritt Amerikas in den Völker
bund entfalten Nur eine ſozialiſtiſche Völker
gemeinſchaft könne einen dauernden Frieden
ſchaffen

Eine Amerikareiſe Dr Schachts
Ueber eine möglicherweiſe beabſichtigte Reiſe

des Reichsbankpräſidenten Dr Schacht nach Ame
eine Reihe unrichtiger Meldungen in Um

lauf geſetzt worden und es ſind daran ebenſo un
richtige Kommentare geknüpft worden vornehm
lich in der ausländiſchen Preſſe

Wir ſind vom Reichsbankpräſidenten autori
ſiert zu erklären daß nach dem freundſchaftlichen
Beſuch den der Gouverneur der Federal Reſerve
Board von Neuyork Herr Benjamin Strong in
Berlin gemacht hat es der Wunſch des Reichsbank
präſidenten iſt dieſen Beſuch gelegentlich zu er
widern Wann ein ſolcher Gegenbeſuch möglich
ſein wird läßt ſich zurzeit nicht überſehen Mit

Beſprechungen über den Dawesplan

wird der Beſuch indeſſen nicht das Geringſte zu
tun haben Dr Schacht hat ſtets den Standpunkt
vertreten daß alle Vorausſagen über die Möglich
keit der Durchführung oder der Nichtdurchführung
des Dawesplans durchaus verfrüht ſind und daß
es zunächſt für Deutſchland nur darauf ankommen
kann alles in ſeinen Kräften ſtehende zur Durch
führung des Plans zu tun Alle Vermutungen
über eine eventuelle Unmöglichkeit der Durch
führung ſind um ſo unangebrachter und grund
loſer als der Generalagent erſt vor kurzem kon
ſtatiert hat daß bisher alle Zahlungen Deutſch
lands unter dem Dawesplan reſtlos und pünkt
lich erfüllt worden ſind Auch

mit der Stinnes Affäre
hat der mögliche Beſuch des Reichsbankpräſidenten
in Amerika nicht das Geringſte zu tun d der
Stinnesangelegenheit ſind bisher ſämtliche Fällig
keiten ausnahmslos bezahlt worden ohne daß für
die Firma Stinnes irgendwelche ausländiſche
Hilfe in Anſpruch genommen worden iſt Jm
Gegenteil ſind gerade die ausländiſchen Gelder
bereits nahezu ganz abgedeckt und es ſind nur
noch geringe ausländiſche Fälligkeiten zu erwarten
Der Stand der freiwilligen Liquidation iſt ein
ſolcher daß auch weiterhin damit gerechnet werden
darf daß die Firma allen r Verpflichtungen
nachkommen wird Ausländiſche Hilfe wird hier
zu in keinem Falle nachgeſucht zu werden brauchen

Schließlich ſind auch alle Mitteilungen über
Kreditverhandlungen die der Reichs
bankpräſident in Amerika aufzunehmen gedenkt
völlig müßige Kombinationen Es liegen keiner
lei derartige Abſichten vor

Die Sowjetregierung hat ein Geſetz über die
Wirtſchaftsſpionage erlaſſen nach dem die Weiter
gabe oder das Sammeln von Nachrichten die ni
veröffentlicht werden ſollen ſofern es ſich nicht
um eine direkte Verletzung von Staatsgeheim
niſſen handelt mit Gefängnis bis zu drei Jahren
beſtraft wird Hat der Staat durch die iter

von J ormationen einen ganz beſonderen
chaden erlitten ſo lautet die Strafe auf Tod

durch Erſchießen Demnach muß es übel in
Rußland ausſehen wenn ſelbſt wirtſchaftliche Narichten mit Tod bedroht werden Und wo bleibt
die vielgerühmte Freiheit

Fleiſchwucher
Unter dieſer Ueberſchrift wendet ſich der Land

bund Provinz Sachſen mit folgenden Darlegungen
an die Oeffentlichkeit

Die beſonders in den Großſtädten ſprunghaft
einſetzende Fleiſchteuerung wobei Berlin wie ſo
oft vorangeht hat in der Bevölkerung eine ver
ſtändliche Beunruhigung und Nervoſität hervor
gerufen Zunächſt benutzte man in den Jnter
eſſentenkreiſen die Auseinanderſetzungen über die
JZitre g um alle Schuld auf die bevorſtehenden
Zölle abzuſchieben Unterſtützt von der Zollhetze
von dem Wuhuchergeſchrei der Linkspreſſe war es
ihnen in der erſten Zeit nur zu leicht die große
Menge über die banale volks wirtſchaftliche Tat
ſache hinwegzutäuſchen daß Zölle immer erſt dann
wirken können wenn ſie da ſind Doch hatte dieſe
Spekulation auf die Unwiſſenheit der großen
Maſſe nur kurze S Erfolg

Ein kräftiger Stoß wurde ihr ſchon in Berlin
durch die öffentliche Plakatierung der Preiſe die
nach amtlichen Feſtſtellungen der Landwirt und
als letztes Glied der Fleiſcher erhielt durch den
Brandenburgiſchen Landbund verſetzt Das Ge
ſchrei über dieſen Schritt war natürlich groß doch
vermochte man gegenüber den nüchternen amtlichen
Zahlen nur mit einem neuen Täuſchungsverſuch
zu arbeiten indem man zur Berechnung der Ver
dienſtſpannen von den Berliner Viehmarktpreiſen
ausging Die große Menge konnte natürlich nich
ohne weiteres wiſſen daß in dieſen Preiſen ni
nur der Verdienſt des Landwirtes ſondern au
der des Viehhändlers und des Viehkommiſſionärs
enthalten war Es wird den Herren die zu dieſem
billigen Täuſchungsmanöver griffen recht ſchmerz
lich geweſen ſein daß ſelbſt die Linkspreſſe radi
kaler Färbung die ſich ſonſt keine Gelegenheit zu
einer Hetze gegen die Landwirtſchaft entgehen läßt
dieſen Roßtäuſcherkniff mit Energie zurückwies

Jn dieſer Situo ion wagte man daher nicht der
Forderung nach amtlicher Unterſuchung der Ur
ſache der Fleiſchteuerung Widerſtand entgegen zu
ſetzen Mit Meer We Eifer verſicherteer ſogar ſeinen guten illen zur Mit
arbeitWie dieſer gute Wille in Wirklichkeit ausſah
das zeigten die ſich hinſchleppenden Vert
handlungen des bei der mittleren Preis
prüfungsſtelle in BerlinSchöneberg
ſetzten Ausſchuſſes zeigte beſonders deſſen letzte
Sitzung Als zu Beginn dieſer Sitzung derVorſitzende an Hand der amtlichen Preisſtatiſtit
feſtſtellte daß die Preisſpanne bis zum Klein
handelspreis eine Ueberteuerung von 20 Prozent
aufweiſe und eine dementſprechende Entſchließung
vorſchlug erhoben natürlich die anweſenden Jnter
eſſenten des d ä lebhaften Proteſt
Auch diesmal behauptete man daß die amtlichen
Viehmarktpreiſe zu niedrig angegeben ſeien
ſonderbarerweiſe fehlten gerade die
jenigen die darüber hätten am beſten
geben können die Großſchlächter Auch die
erbetene Kalkulation hatten ſie nicht ein

n Sie begnügten ſich lediglich mit der
och etwas fadenſcheinigen Entſchuldigung daß ſie

infolge Marktes am verhindert ſeien Durch dieſes Manöver wurde
ſagt ivaros Reſultat wiederum unmöglich ge
macht

Trotzdem ſollte man glauben daß dieſes Reſul
tat keinem ſachlich Urteilenden mehr verborgen
ſein kann Die Berliner Volkszeitung
die doch gewiß nicht übermäßiger Agrarfreundlich
keit verdächtig iſt faßt dieſes Ergebnis in der negaz
tiven Feſtſtellung zuſammen daß die betei
ligten Jntereſſentenkreiſe eineKlärung überhaupt nicht wollen
ſondern ihr bewußt ausweichen und
rückt ihnen mit folgender peinlicher Frage auf den
Leib

Warum iſt ſeit Anfang Mai d d 1925 bis
Mitte Auguſt trotz gleichgebliebenes
Unkoſten der Fleiſcher der Fleiſchpreis
um mindeſtens 50Prozentgeſtiegen
während der Viehmarktpreis entweder gar nich
oder nur bei den Schweinen um etwa 30 Proze
in die Hühe ging
Das iſt nach Anſicht der links demokratiſche

Berliner P die entſcheidende Frage
die wie ſie feſtſtellt bis heute vo
den Fleiſchern nicht beantwortet worden
iſt obwohl aus ihr und nur aus ihr von der
Volkszeitung geſperrt der ganze Fleiſchpreisſtreit herrührt n Beweiſe für die unbe

rechtigte Steigerung bringt ſie folgende Preis
überſichten

Bewegung der Viehmarktpreiſer
29 April 6 Juni 12 Auguſt

Rinder 25 57 Pfg 28 66 Pfg 20 60 Pfg
Kälber 30 88 Pfg 45 92 Pfg 50 80 Pfg

26 58 Pfg 28 67 Pa 25 57 Pfg
Schweine 56 64 Pfg 68 78 Pfg 76 86 PfgDie seſtiegee Jeitte April itte AuguſtRindfleiſch 0,75 1,25 Mk 20 2,20 Mk
Kalbfleiſch 0,80 1,90 Mk 1,20 3,20 M
ammelfleiſch 0,80 1,10 Mk 120 150

Sei weſleiſh 0,75 1,20 Mk ,80 2,60
au Die Berliner Volkszeitung

z daraus die ja in die Augen ſpringende
olgerung

Alſo eine r von mindeſtens 5
Prozent in den ger n gſt e n Sorten aber v



durchſchnittlich 100 Prozent in den
beſten Sorten und das vom April bisAuguſt 1925

un die Fleiſchpreiſe im April angemeſſen
waren und die er ſt müſſen ſie fürangemeſſen gehalten haben ſonſt hätten ſie nicht
dazu verkauft dann müſſen die Auguſt
preiſeum mindeſtens 25 830 Prozent
zu hoch ſein Die Preisprüfungsſtelle hateine Ueberteuerung von 20 en feſtgeſtellt
aber das eher zu günſtig als zu un
s ü gſt a ür die F

Da Abgaben Löhne und Steuern
in den letzten Monaten nicht geſtiegen ſind
die Mieten nur ſo unweſentlich daß eine Um

Ia ung aufs einzelne Pfund nur geringe
Pfennigbruchteile ergeben würde da ferner
auch der iehmarktpreis für RinderKälber und e im Durchſchnitt von Ende
April bis Mitte Auguſt nicht geſtiegen iſt
ſo hätte der Ladenpreis für dieſe 3 Fleiſchſorten
normalerweiſe überhaupt nicht oder höch
ſtens um 10 Pfennige ſteigen dürfen nur
bei Schweinefle i wäre eine Erhöhung
an nicht aber um 5 bis zum Doppelten zu

ig

Man wird dieſen a r en kaum noch etwas
hinzuzufügen haben Man wird auch der Volks
zeitung r können daß der Verdachtnahe liegt daß die Großſchlächtar die
ihre Karten nicht aufdecken den
Löwenanteil am Berliner Ueber
verdienſt und alſo auch an der Schuld
der un berechtigten Verteuerung
haben

Allerdings wird man ſich mit dieſer
richt begnügen dürfen Wenn von beſtimmten
Jntereſſenkreiſen eine ſachgemäße Unter
uchung andauernd und konſequent

abotiert wird ſo werden ſich dieſe Jntereſſenten
reiſe gefallen laſſen müſſen daß man auch ohne
ie handelt Das deutſche Fleiſchereigewerbe
at nicht nur die volkswirtſchaftliche ſondern auch

die ſittliche Verpflichtung das deutſche Volk zu
angemeſſenen Preiſen mit den notwendigen
Lebensmittelg zu verſehen Wenn es ſich weiterhin
dieſer Verpflichtung verſagt ſo wird es mit
aller Energiedaran erinnert werden
müſſen

Kr ſis im Fentrum
Fehrenbach über den Austritt Dr Wirths
Der Vorſitzende der Zentrumsfraktion Abg

Fehrenbach hat an die Fraktionsmitglieder und
an andere prominente Zentrumsführer im Lande
ein Schreiben S in dem er zu dem Aus
tritt Dr Wirths aus der Zentrumsfraktion Stel
lung nimmt Es heißt darin

Dieſer tiefbedauerliche Schritt war voraus
zuſehen Er war von Herrn Wirth in der Frak
tion im Verlaufe des letzten Jahres drei bis
viermal angekündigt worden Eine ſo
intenſive Zuſammenarbeit mit der Rechten wie
ſie die großen Geſetzgebungswerke Aufwertung
Steuer und Zoll erforderten war für ihn der von
der Rechten ſo ungerecht und maßlos angegriffen
worden war untragbar

Die Paria iſt bei der Bildung des Kabinetts
Luther den Weg der Zuſammenarbeit mit der
Rechten gegangen und mußte m gehen Damals
in der lediglich opponierenden Minderheit zu ver
bleiben wo die 5157 geſetzgeberiſchen Auf
gaben zur Löſung bevorſtanden hätte der ganzen
nur auf das vaterländiſche Intereſſe gerichteten
Tradition des Zentrums widerſprochen Eine
Fertte ung nach der linken Seite auch bei ver
nderten Verhältniſſen hätte eine weitere

von der Zentrums
partei z olge gehabt

Wenn r Wirth als Vertreter des ſozialen
und republikaniſchen Zentrums bezeichnet und da
mit einen gewiſſen Gegenſatz zur Fraktion kon
ſtruieren will ſo wäre dagegen Einſpruch zu er
heben Wenn auch nicht alle Mitglieder
der Fraktion ſo begeiſterte Republi
kaner ſind wie Herr Dr Wirth ſo ſtehen ſie doch
alle feſt auf dem Boden der republikaniſchen

n und r nicht bloß jedengewaltſamen Akt ſondern erkennen die Republik
als die gegebene und zurzeit einzig mögliche
Staatsform an

Die gern vom Vorwärts gebrachte Mit
teilung über den Austritt Berliner Windhorſt

Kirche Krieg Völkerbund
Deutſche Erklärung auf der Kirchenkonferenz

Die Weltkonferenz der chriſtlichen Kirchen in
Stockholm trat Dienstag unter ſtärkſter Span
nung in die Serrtnng der internationalen
Beziehungen ein Der Kommiſſionsberichtſtellt zunächſt ſt daß zahlreiche Einzelfragen auch

die Kriegsfrage nicht geklärt ſeien und
ſchlägt im Anſchluß daran formulierte Entlſchlie
ßungen zu der Frage Krieg und Völkerbund vor
Die Kirche ſoll den Völkerbund als zurzeit ein
zige Organiſation für die Herſtellung einer inter
nationalen Völkergemeinſchaft dem tatkräftigen
Wohlwollen der Chriſten empfehlen in der Hoffnung auf ſeine künftige größere praktiſche Wirt
ſamkeit Präſident Kapler VBerlin gab ſür
die deutſche Delegation eine Erklärung ab in der
die Bemühungen der Kommiſſion anerkannt wer
den die nach Formulierungen geſucht hat um die
Probleme des Kriegs und einer den Frieden ge
Mi Menden internationalen Organiſationen zu

öſen

Die vorgeſchlagenen Formulierungen ſo viel
richtiges ſie enthalten ſo heißt es in der Er
klärung der deutſchen Delegierten weiter wer
den der auherordentlichen Schwierigkeit der ver
wickelten Probleme doch nicht vollguf gerecht
und ihre vorbehaltloſe Annahme könnte im
Widerſpruch zu den Abſichten der Kommiſſion
zu verhängnisvollen Mihdeutungen führen Wir
beteiligen uns an der Ausſprache in der Er
wartung daß die Konferenz über den Verxicht
der dritten Kommiſſion ebenſowenig abſtimmt
wie ſie es gegenüber den übrigen Berichten ge
tan hat
Jn der Ausſprache erklärte der Vertreter des

evangeliſchen Rheinlandes Generalſuperintendent

bündler aus der Zentrumspartei wird von der
Germania beſtätigt Dieſe Sektionserſcheinung

habe jedoch mit dem Vorgehen Dr Wirths keinen
unmittelbaren Zuſammenhang wenn auch in beiden
Fällen letzten Endes dieſelben Beweggründe maß
gebend geweſen ſeien Angeblich wollten die aus
getretenen Windhorſtbündler ſich der chriſtlich
ſozialen Gruype des Vitus Heller in Würzburg
anſchließen Das Blatt ſchreibt dann weiter

Die Vorgänge in der Zentrumspartei die
zahlreichen Auseinanderſetzungen grundſätzlicher
und praktiſch politiſcher Art der Zentrumspreſſe
haben inzwiſchen eine ſolche Spannung erfahren
daß die Einberufung eines außerordentlichen
Parteftags unſeres Erachtens nicht mehr zu um
gehen iſt

Vom öeutſchen Katholikentag
Der Haß der Polen

Die geſtrige letzte Sitzung des deutſchen Katho
likentages wurde durch eine Tagung des Reichs
verbandes für die katholiſchen Auslanddeutſchen
eingeleitet in der katholiſche Auslanddeutſche aus
Polen Rumänien Jugoſlawien der Türkei Un
garn Braſilien Argentinien Spanien und den
Vereinigten Staaten das Wort ergriffen Von
beſonderem Jntereſſe waren die Ausführungen
eines Vertreters der deutſchen Katholiken in
Polen der dem polniſchen Sejm angehört Er er

klärte u a SDer weſentlichſte Charakterzug der Polen
iſt Haß auf die Deutſchen Den deutſchen Katho
liken wird es ſehr ſchwer ſich eine Stellung zu
ſchaffen weil Polen Gerechtigkeit fehlt Da auch
die Preſſe geknebelt iſt iſt es lediglich den Ab
geordneten im Sejm möglich den Polen die
Wahrheit zu ſagen Am meiſten haben die
500 000 deutſchen Katholiken in Polen unter
dem polniſchen Klerus und dem polniſchen Epi
ſkopat zu leiden

Am Schluß der Verſammlung wurde eine Re
ſolution angenommen die dafür eintritt daß die
Arbeit der deutſchen katholiſchen Auslandverbände

Klingemann Koblenz im Einverſtändnis mit
vielen Konferenzmitgliedern es ſei unmöglich die
Verewigung der gegenwärtigen Zuſtände des
Völkerlebens mit der Vorarbeit für das Reich
Gottes in Einklang zu bringen Wir können an
den nahen Zuſtand des wahren Friedens nicht
glauben ſo lange dem deutſchen Volke die Seg
nungen des Friedens verſagt bleiben Die uns
auferlegten Bedingungen ſtellen das deutſche Volk
gleichſam unter Strafe Wir möchten die Liebe
predigen aber es wird uns unendlich ſchwer ge
macht Es iſt nicht möglich in der gegenwärtigen
Geſtalt des Völkerbundes religiöſe Kräfte zu er
kennen

Jn der Abendſitzung führte zu dem Thema
Was kann die Kirche tun um den

Frieden zu fördern und die Kriegs
urſachen zu h Lord Parmoort England aus Wird nicht die Bot
ſchaft des Chriſtentums die Pflicht des ſelbſtloſen
Handelns für das gemeinſame Wohl als leitendes
Prinzip aufgeſtellt ſo wird die Kataſtrophe die
wir hinter uns haben wiederkehren Eine poſi

lebhaftem Beifall begrüßt erklärte dann Univer
ſitätsprofeſſor Dr Deißmann Berlin Die
internationale chriſtliche Verſtändigung beginnt
mit der Arbeit am eigenen Volk mit der Frage
von Heimatgefühl und Vaterlandsliebe Die
Kirche muß auch Hüterin ſein der Minderheiten
in ihrem eigenen Land Jn Wahrheit Ungerech
tigkeit in Gerechtigkeit zu verwandeln iſt das
jenige was die Kirche zur Bekämpfung der Kriegs
urſachen leiſten kann Zum gleichen Thema
ſprachen noch ein Franzoſe und ein Amerikaner

noch mehr als bisher unterſtützt wird Jn der
darauf folgenden geſchloſſenen Verſammlung for
derte ein Vortrag Unterſtützung der katholiſchen
Preſſe durch Jnſerate und geiſtige Mitarbeit und
trat für eine ausreichende Bezahlung der Redak
teure ein damit tallentvolle katholiſche Journa
liſten ihren Lebensunterhalt nicht bei der gegne
riſchen Preſſe ſuchen müſſen

Deutſchen aß

Jn Kattowitz wurde vorgeſtern der polniſche
Arbeiter Cipa einer der berüchtigſten Führer im
oberſchleſiſchen Polenaufſtand begraben der aus
Wut über ſeine wegen Diebſtahls erfolgte Kündi
gung den Bergverwalter Kühne und drei andere
Deutſche erſchoſſen und dann ſich ſelbſt getötet hatte
Vorher hatte er erklärt er habe alle leitenden deut
ſchen Beamten umbringen wollen

Das Begräbnis wurde mit größter Feierlichkeit
vollzogen Seinem Sarge folgten alle militäriſchen
Vereine der Aufſtändiſchen mit ihren Fahnen und
mit Muſik Es hätte nicht viel gefehlt ſo wäre
der Mörder in der Kirche aufgebahrt worden Auf
den Einſpruch ei Aer beherzter Männer unter
blieb indeſſen die Aufbahrung die Leiche wurde
aber bis an das Portal der Kirche geſchafft und
ein Kaplan ſprach ein Gebet

Der Witwe des ermordeten Bergverwalters
und ihrer Familie wurde durch einen Polizei
beamten der r überbracht am Beiſetzungstage
den Ort zu verlaſſen da man für ihre Sicherheit
nichz garantieren können
Dei Söhnen des Mörders die in Frankreich
arbeiten ſandte man Geld daß ſie an der Beerdi
gung des Ehrenmörders teilnehmen konnten

v

Das war ein Arbeiter und zwei ſeiner Opferwaren ebenfalls Arbeiter Da ſieht man wieder

einmal was anderen Völkern die internationale
Arbeiterſolidarität gilt Tödlicher Haß gegen
alles Deutſche iſt die Antwort auf die deutſchen
Verbrüderungsträume Die rieſige Beteiligung
der Bevölkerung an dem Begräbnis eines ganz

r Mörders beweiſt daß ſie die Mordtat
illigt und obendrein als eine Ehrentat anſieht

Kann man deutlicher kundtun wie die Polen zu
uns Dur ſtehen und was wir von ihnen zu er
warten haben
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Tſchechiſcher Verſöhnungswille

Prag 26 Auguſt Das tſchechoſlowakiſche
Staatsbodenamt hat den Marienbader Kurbetrieb
nunmehr in Zwangsverwaltung übernommen
ohne den Eigentümer das deutſche Prämonſtraten
ſerſtift Tepl hiervon rechtzeitig zu verſtändigen
Jn Abweſenheit des geſetzlichen Vertreters des
Eigentümers wurden von dem neu eingeſesten
tſchechiſchen Zwangsverwalter Gelder und Amts
räume übernommen und der deutſche Oberdirektor
abgeſetzt Die Zwangsverwaltung wird bis zur
Uebernahme der beſchlagnahmten Objekte durch den

at dauernStegie Erregung unter der deutſchen Vevölkerung

die ihren Arbeitsplatz gefährdet ſieht iſt groß
Die Vernichtung der deutſchen Schulen

Jn Olmütz fand eine von allen deutſchen Bar
teien beſchickte Proteſtverſammlung gegen die J
nichtung des deutſchen Schulweſens ſtatt v s
mäütz ſind ſeit dem Umſturz nicht weniger als W
deutſche Schulklaſſen aufgelöſt worden So wurde
auch das deutſche Gymnaſium und die deutſche
Realſchule die beide eine große Schülerzahl auf
weiſen zu einer Anſtalt vereinigt

orgrC TTkT m

Reparationsanleihe im Flugzeug
Die Stücke der deutſchen Repargationsanleihe

ſind von der Reichsdruckerei fertiggeſtellt worden
ſo daß ihre Auslieferung an die Zeichner nunmehr
erfolgen kann Alſo geſtern vormittag um 11 Uhr
iſt als erſte Sendung ein Teil der en liſchen Aus
gabe der Anleihe mit einem Junkers roßflugzeug
nach London abgeſandt worden Jn den nächſten
Tagen wird die zweite Sendung nach England er
folgen mit der Wege der für Ho land be
ſtimmte Teil der Anleihe mitgehen und in Amſter
dam ausgeliefert werden wird Der von den Ver
einigten Staaten übernommene Teil der Repa
rationsanleihe wird am 29 d M mit dem Lloyd
dampfer München von Bremerhaven nach Neu
york abgehen Frankreich Belgien Jtalien und
die Schweiz werden daran anſchließend beliefert
werden Die Ausgabe an Schweden und Deutſch

land wird zuletzt erfolgen uetgrReparationsanleihe als fliegende Blätter
Wenn die ganze Reparationsſache nicht ſo bitter
ernſt wäre könnte man über die Jronie des Schick
ſals lachen die ſo fein vor Augen führt eine wie
windige Sache dieſe Reparationsſchulden uſw ſind

Die indiſche Regierung hat beſchloſſen Maß
nahmen zu treffen um Jndien in der Verſorgung
der Bevölkerung in Kriegs und Friedenszeiten
möglichſt unabhängig von der Einfuhr zu machen

Die Meldung klingt unſcheinbar Aber ſie
ſchließt ein ganzes Jnduſtrieaufbauprogramm und
den Kampf gegen den bisher für Eng and ſo un
geheuer einträglichen Handel in ſich

Die r Sowjetnachrichtenagentur meldet
daß im Gouvernement Odeſſa eine große Anzahl
von deutſchen Ortsſowjets gebildet worden ſei
die nunmehr einen nationalen deutſchen Bezirk
in der Ukraine bilden r ſeien in der
Fabriksdiſtrikten in Odeſſa mehrere deutſche
Schulen eingerichtet worden und auch bei den
Volksgerichten gäbe es eigene Abteilungen für
deutſche Koloniſten Das klingt ſehr er reulich
Aber wer ſoviel lügt dem glaubt man nicht

M indiſchen Kal
als Gaſt der

Jn Belgiſch Köongy
giöſe Fanatiker 50 Ein
niedergemetzelt Eine
Polizei die in die Gegend entſandt wurde um

eborene ein
bteilung eingeborene

Erkundigungen einzuholen wurde von den Auf
ſtändiſchen unter Verluſten zur a Dit
belgiſchen Behörden haben Truppen von Eliſabeth
ville entſandt um die Ruhe wiederherzuſtellen
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n Auſtralien haben ſich dreihundert britiſche
Seeleute mit den Streikenden der anderen Hafen
ſtädte erklärt und die auſtraliſchen See
leute aufgefordert ſofort einen Vertreter für Lon
don zu beſtellen
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Fahrt ins Oeſterreichiſche
Von Euſtap W Eberlein Rom

Kärnten im Hochſommer

Wo alles nach Süden t will ich nach Nor
den gehen Wenn alles dem Drang nach Italien
nachgibt will ich Heimat empfinden Nicht als
ob man ſo leicht italienmüde werden könnte wie
amerikamüde aber ſchwer zu ertragen auf dieDauer iſt der ſtändig blaue ine chwerer noch

die zunderdürr gebrannte am ſchwer
ſten die ſchwere wälderloſe italieniſche Landſchaft
von der ſie ſingen und ſagen ſie ſei heiter weil ſie
ſo häufig mit dem Klima verwechſelt wird

Troſtlos die r von Rom bis zu den
Apenninen ſo drülckend der Anblick der elend ver
ſchmachteten Erde daß man die Vorhänge zuzieht

mit jenem l peinlicher s eit daseinen im Angeſicht verkrüppelter Menſchen ergreift
inter Florenz x t ſich das erſte Grün die Felder
nd gepflegt und traumhaft zart zu beiden Seiten

nichts als eine feine mit en ilbergriffel hin
ttierte japaniſche Waſſerſkizze gleitet derne ver t Meer über den künſtlichen

rm den 7 die Lagunenſtadt hinübergeſtreckt
dig iſt deutſch geworden Jn nie ge

ehenen Schwärmen ergießt es ſich in das Valuta
orado und die Einheimiſchen von denen im

Stadtinnern immerhin bis zu zwei oder dis W
impwanzi en unt Teultonen entfallenb vie

at Vene

en emden Aufkäufer und dienern beim
eſchäftemachen Nur die Kuliſſen haben ge

wechſelt das Jnflationsbild iſt dasſelbe geblieben

Heraus aus den Niederungen der und
des Tagliamento die wie rieſige chen voll
weißgebleichter ſcheinen langſam imSqhrite über die immer nicht ausgebauten
oder Rotbrücken Nur wenige Leute werfen einen
Blick hinaus Nichts r zu pen außer
verroſteten Konſervenbüchſen oder einem nur für
Kenner ſichtbaren verwachſenen Granatentrichter
Gras gewachſen über Todesmut und Ver t über
Haß und Lerchen über Habsburgs Glück und Ende
Hinauf in die Reinheit der ewigen Höhen

Jch will alles abwerfen was ich vom nächſt
beſten un Land kenne und weiß ganz un
befangen eintreten in ein unbekanntes Tal nur
ſchauen mit blanken Augen und dann wägen Ein
mal fuhr ich ſo nach Jahren zurück ins Schweizer
land und es war mir eine Ode dränge ſich aufdie Lippen die nichts war als eine Anbetung der
erſt durch Fremde und Trennung erkannten Ge
liebten

Ach warum es leugnen Hier
rade ſo Andächtig verſank mein Auge in blühenden Piehn Wißt ihr was das heißt friſches
Gras Selig ſchlürfte ich den erſten Regen Wißt
N7 Kinder des Nordens um das unſagbare Glück
dieſes r Himmelsgeſchenkes

Plötzlich paßt der blaue Janker der in Venedigdem Auge wehtat in die Land chaft Man ſitzt
auf einmal in der Dritten und findet die nackten
Knie durchaus in der Ordnung Schon probiert
die Zunge den Dialekt nachzumachen Und das
Auge Vergleiche anzuſtellen die alle zugunſtenHeſterret s ausfallen Trotzdem ſich bald Allzu

öſterreichiſches nBitte ich möchte nach St Ja wo liegt

ing s mir ge

denn dös
Jch weiß das leider nicht en Sie ich fahre

aufs Geratewohl ins Oeſterreichiſche hinein Alſo

bitte eine eFahrkarte nach StEin u mit dem Lindwurm muß ein
Kindexſpiel e gegen das Ringen mit der republi
kaniſchen greeen Amtlichkeit A Kursbuch
am wir nöt Schaun s halt auf n Fahnplan
inden nix Ja warum wolln S denn dannrad nach St eh Dank und vergelt s Gott

ken braven Bäuerlein das ſich endlich einmiſchte

indem es auf das beſtimmteſte ich müſſe
weder in Villach wie der Herr Vorſtand meine
noch in Klagenfurt wie der Zugführer behaupte
noch in Bruck umſteigen wie es der Kondukteur
vorſchlage Sondern in St Veith An der Glan

es nicht um ich r aus Denn ſchon
der Bahnhof von St Veith war leckerig wie ein

Parzipantert Er beſitzt ſogar einen Stil Die
Fun öden ſind ſruber auf den Tanken bleiöt man
nicht kleben Kurz ob ihr s beoti poſſidentes
nun gloubt oder nicht der Bahnhof der Folgen

nehmen wie ein Neapolitaner Straßenbengel naben
einem Weihnachtsengel Und dieſes Wunder an
Sauberkeit und Zweckmäßigkeit ereignete ſich auf
allen auch den kleinſten Stationen
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Zwei Tage und man hat das öſterreichiſche
iderhaken im eigenenProblem mit allen ſeinen

len Alles iſt teuer gemeſſen antalien denn mit Jtalien ſagen die Zeitungen
muß man nun einmal rechnen Herunter alſo ihr
Gaſthöfe und Penſionen herunter mit den Preiſen

chon ein r on der Anſichtskarte an
gefangen bis hinauf zur Schlagſahne die nurſpritzt wird koſtet alles en im Einkauf im
Laden viel mehr als beim italieniſchen Nachbarn
Für eine öſterreichiſche kriegt man mindeſtens zehn
italieniſche Anſichtskarten ger einen r
Kaffee vier unvergleichliche italieniſche Eſpreſſi

für die Aufbewahrungsgebühr einiger Koffer kann
man eine volle Tagespenſion in einem adriatiſchen
Seebad haben So etwas befördert naturgemäß
den Zug nach dem Süden für mein Teil
möchte ſchon n des bereits in Gänſefüßchen
geſetzten Getränkes nicht auf die Dauer in Oeſter
reich bleiben Die ſprichwörtliche Gemütlichkeit
des Oeſterreichers mu zage noch die ſächſiſche
übertreffen daß er ſich dieſe amloſe Nahrungs
mittelverfälſchung gefallen läßt

r

Militärmuſtk Militär Das muß ſehens
wert ſein Leider regnet es weshalb die Krieger
mit halbſtündiger Verſpätung eintreffen langſam
ihre Mütze an den Nagel hängen eine Zigarette
anſtecken und dann da ſich nur ein Zehntel der
Truppe einfindet halt a kloans Streichquartettl
zum beſten geben Dafür Bum und Tſchingdara
am nächſten heiteren Bierabend Und wieder
einen Tag ſpäter mit aufgepflanztem Bajonettals San perre Ein biſſerl engliſch ein biſſerl
ruſſiſch ein biſſerl allerhand ſehen ſie aus nur der
alte k k Schneid iſt zum Teufel r Man
nimmt s ler gemütlich wie es ſich für ein von der
Genfer Liga gegängeltes Reich gehört

Und die Ode auf Oeſterreich auf dieſes trod
Venezia zum Veiſpier würde ſich daneben an allem ſo wunderliebe Landl Jch habe ſie erlebt

Vom erſten friſchen Wieſenhauch an der ſo har
moniſch reimte auf das grüne Seegeſtade und die
Kapelle hoch da droben von den aufwuchtenden
Strophen der Karawanken und der taktfeſten Cäſur
der R r Städte an bis zum bitteren Ausklang dem in den letzten Zügen ſeines erdgeheilig

ten Volkstums liegenden dem verröchelnden ver
welſchenden Land an den Grenzen

Jch habe Jdyllen erlebt von denen ich glaubteſie ſeien nur noch in alten handfeſten Stichen und

vergilbten Büchern zu finden Da war ein Kirch
tag voll Anzengruberei da war ſchwarzes Brot
und dunkles Bier Luſtige Mädels ſtiegen aus
dem Waſſer und löſen goldene r auf
die Zither wird geſchlagen und das Schnadahüpfer
koboldet herum

ch weiß nun wieder daß die Wälder dieſelbe
Weiſe rauſchen an der Donau und am Rhein ich
weiß nicht mehr auf welcher Alm ich ſie pflückte

r oder drüben der dummen Grenzpfähle im
eibe des deutſchen Volkskörpers die vertrocknetet

Blumen auf meinem Tiſche ſo rei iſt ihr
Duft Es a verſchiedene r tagten

erebilde geben aber es gibt nur eine einzige deutſch
eimat

Die neue Prüfungsordnung für Tierärzte
Vom Reichsminiſter des Jnnern iſt nach Zuſtim
mung des Reichsrats eine neue Prüfungsordnunç
für Tierärzte erlaſſen worden Das tierärztlicht
Studium erfährt eine Verlängerung von acht au
neun Halbjahre Anatomie und Phyſiologie wer
den in Zukunft nicht nur in der tierärztlichen Vor
prüfung ſondern auch in der tierärztlicher
Prüfung in Geſtalt von angewandter Anatomie
und angewandter Phyſiologie geprüft Gegen
über den früheren Prüfungsbeſtimmungen iſt in
ſofern eine Erweiterung eingetreten als bei de
Meldung zur tierärztlichen Prüfung die gleicher
Kenntniſſe in der lateiniſchen Sprache geforder
werden wie ſie bei der Zulaſſung zu den übriger
reichsgeſetzlich geregelten Prüfungen nachzuweiſer
ſind Die tierärztliche Vorprüfung und Prüſun
därf in Zukunft nur noch einmal wiederhoh
werden
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